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Beschlußempfehiung 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Der von der Fraktion der SPD eing^brachte Entschließungsantrag in der Druck- 
sache 10/4361 wird in der folgenden Fassung angenommen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, im Rahmen ihrer Fürsorgepflicht dafür 
zu sorgen, daß die hohe Dienstzeitbelastung für alle Soldaten auf ein vertretbares 
Maß reduziert wird. Der Deutsche Bundestag nimmt zur Kenntnis, daß der Bun- 
desminister der Verteidigung bereits Maßnahmen mit diesem Ziel eingeleitet hat 

Für die Soldaten, für die eine Reduzierung auf weniger als 56 Stunden nicht 
möglich ist, ist die Vergütung für Spitzendienstzeiten spürbar zu erhöhen. Der 
Bundesminister der Verteidigung wird aufgefordert, eine individuelle Abfindung 
für Spitzendienstzeiten vorzusehen. 


Bonn, den 14. Mai 1986 


Der Haushaltsausschuß 

Dr. Riedl Löher Frau Seiler- Albring FrauTraupe Suhr 

Stellv. Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Löher, Frau Seiler-Albring, Frau Traupe und Suhr 


Der Entschließungsantrag in der Drucksache 
10/4361 wurde in der 179. Sitzung des Deutschen 
Bundestages am 29. November 1985 anläßlich der 
Haushaltsberatungen des Bundeshaushalts 1986 
von der Fraktion der SPD eingebracht und dem 
Haushalts ausschuß federführend und dem Verteidi- 
gungsausschiiß mitberatend überwiesen. 

Der Verteidigungsausschuß hat sich in seiner Sit- 
zung am 19. Februar 1986 mit dem Entschließungs- 
antrag beschäftigt und dem federführenden Haus- 
haltsausschiiß empfohlen, ihn in der Fassung eines 
gemeinsamen Entschließungsantrags der Fraktio- 
nen der CDU/CSU, SPD, FDP und der Fraktion DIE 
GRÜNEN anzunehmen. Der Beschluß wurde ein- 
stimmig gefaßt. Der Verteidigungsausschuß fordert 
danach die Bundesregierung auf, im Rahmen ihrer 
Fürsorgepflicht dafür zu sorgen, daß die hohe 
Dienstzeitbelastung für alle Soldaten auf ein vertret- 


bares Maß reduziert wird. Der Verteidigungsaus- 
schuß nimmt zur Kenntnis, daß der BMVg bereits 
Maßnahmen mit diesem Ziel eingeleitet hat. 

Für die Soldaten, für die eine Reduzierung auf weni- 
ger als 56 Stunden nicht möglich ist, ist die Ver- 
gütung für Spitzendienstzeiten spürbar zu erhöhen. 
Der Bundesminister der Verteidigung wird auf- 
gefordert, eine individuelle Abfindung für Spitzen- 
dienstzeiten vorzusehen. 

Der Haushaltsausschuß hat den Antrag in seiner 
Sitzung am 14. Mai 1986 beraten und einstimmig 
beschlossen, den Vorschlag des Verteidigungsaus- 
schusses zu übernehmen. 

Namens des Haushaltsausschusses wird deshalb ge- 
beten, den genannten Entschließungsantrag in der 
abgeänderten Form anzunehmen. 


Bonn, den 14. Mai 1986 


Löher Frau Seiler-Albring Frau Traupe Suhr 

Berichterstatter 
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